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Anlage 1:  

 

Beschreibung eHZ meter & s.m.a.r.t E 

Es handelt sich um einen elektronischen Eintarif-Drehstrom - Haushaltszähler (eHZ) mit Steckbe-
festigung (BKE) gem. VDN (FNN) Lastenheft V1.02. Der Zähler wurde im Auftrag der co.met 
GmbH, sowie der Stadtwerke Saarbrücken, eigens nach deren speziellen Vorgaben konzipiert und 
durch die Fa. HAGER entwickelt. Er verfügt gegenüber dem Lastenheft über umfängliche Zusatz-
ausstattungen und –funktionen. 

Der Zähler löst optimal die aktuellen EDL-Aufgabenstellungen (§21b EnWG), schafft maximale Da-
tenintegrität und unterstützt den VNB bei der Betriebsführung seines Zählerparks. 

 

Zusatzausstattung und Zusatzfunktionen 

�9 Integrierte Uhr 

�9 Pufferbatterie 

�9 Integrierte Netzanschluss-, Funktions- und Manipulationskontrolle 

�9 Selbsttätige Prüfung des Zulassungsstatus 

�9 Rollierendes Display 

�9 Anzeige von Momentanleistung und einer Prüfzahl am Display 

�9 Zählpunktbezeichnung wird bei Montage einprogrammiert 

�9 Erweitertes Datentelegramm (Momentanleistung, Prüfzahl, Zählpunktbezeichnung, 
Checksumme etc.) 

�9 Anschließbar an jeden PC mittels USB-Adapter o.ä. 

 
 

Mehrwert und Funktion des meter&s.m.a.r.t.©E 

(s.m.a.r.t. - self monitoring, analysis and reporting technologie) 

Die spezielle technische Ausstattung und Programmierung des Zählers bringt im Betrieb entschei-
dende Vorteile. Ist der Zähler am Netz angeschlossen, prüft und erfasst die Zusatzelektronik konti-
nuierlich die wesentlichen Statusinformationen: 

 

�9 Zählerstand 

�9 Netzanschluss korrekt (dreiphasig, korrektes Drehfeld)? 

�9 Funktionsfähigkeit und Messgenauigkeit gegeben? 

�9 Manipulation vorliegend? 

�9 Batteriekapazität ausreichend? 

�9 Zeitstempel zum Datensatz 

�9 Zulassungsstatus 
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Weitere Verarbeitung der Statusinformationen 

 

„Selbstüberwachung“ 

Zählerstand und Statusinformationen werden im Zähler ca. alle zwei Sekunden erfasst, zusammen 
verschlüsselt und als Code in einer dreistelligen Prüfzahl zusammengefasst. 
Zwischen der Zählernummer, der Prüfzahl und dem aktuellen Systemstatus besteht eine eindeutige 
mathematische Korrelation, die im Rahmen der Weiterverarbeitung entschlüsselt und interpretiert 
wird. 

 

„Bericht“  

Die Prüfzahl wird zusätzlich zu den Standard-Ausgabewerten am Display mit ausgegeben. Das Dis-
play „rollt“ hierzu ca. alle 20 Sekunden. 

Die Prüfzahl ist auch Bestandteil der Datenausgabe an den Schnittstellen.  

 

Prozessunterstützung bei Montage und Ab-/Auslesung 

Schon bei der Erstmontage sowie bei allen folgenden Ablese- oder Montageprozessen bis hin zum 
Ausbau wird die Prüfzahl jeweils zusätzlich zum Zählerstand mit aufgenommen und an den VNB mit 
übermittelt.  

Hierbei ist es nicht relevant, ob die Daten manuell von Mitarbeitern des VNB, Montage- bzw. Able-
sedienstleistern, von Dritten MDL/MSB oder vom Kunden selbst im Rahmen einer Kundenselbstab-
lesung erfasst und übermittelt werden.  

Auch bei einer Fernauslesung (SMART METERING) erfolgt eine Übertragung der Prüfzahl zum VNB. 

 

Automatisiert valide Zählerstände im Abrechnungssystem 

Aufseiten des VNB erfolgt automatisiert eine Entschlüsselung des Codes. Der Schlüssel kann ent-
weder im ERP-System direkt hinterlegt werden oder es wird ein (ASP)-Dienst zwischengeschaltet. 

Der VNB erhält somit bei jeglicher Datenübertragung gesichert korrekte Verbrauchswerte (Validie-
rung). Die validierten Werte erhalten eine entsprechende Kennung und passieren die Prüfroutinen 
des Abrechnungssystems ohne Zeitverzug. Die ohnehin mit Risiken verbundene Plausibilisierung 
und damit etwaige manuelle Eingriffe sind nicht mehr erforderlich. 

Somit löst der s.m.a.r.t.E diese Aufgabenstellung auf elegante Art und Weise – insbesondere bei 
monatlichen Ablesungen. 

 



ccoo..mmeett  GGmmbbHH 
 

co.met GmbH  Seite 3 von 3 Juni 2009 

 

Optimale Unterstützung für eine effiziente Betriebsführung des Zählerparks 

Zusätzlich zur Sicherstellung der Verarbeitung korrekter Zählerstände liefert der s.m.a.r.t.E bei 
jeglicher Datenübertragung (Ablesung oder Montage) in der Prüfzahl verschlüsselt wertvolle Infor-
mationen zum Betriebszustand des Zählers (Defekte, Manipulation etc.). 

Somit hat der VNB im Falle des Vorliegens von Betriebszuständen, die ein Eingreifen erfordern, 
unmittelbar Kenntnis und somit die Möglichkeit, ggf. sogar automatisiert einen Auftrag an seinen 
technischen Service zu erzeugen und zu übergeben. 

Dies ermöglicht schnelle, schlanke Prozesse ohne zeitaufwändige manuelle Bearbeitung und ver-
meidet scheinbare Netzverluste. 

 

Sichere Zuordnung von Daten insbesondere bei automatisierter Übertragung (mobile 
Datenerfassung mittels MDE und SMART METRING) 

Zur Sicherstellung einer korrekten Zuordnung von Zählerdaten zu Abnahmestellen kann dem 
s.m.a.r.t.E schon bei der Erstmontage die Zählpunktbezeichnung (ZPB) einprogrammiert werden.  

Diese wird nach Einspielung im erweiterten Datentelegramm mit ausgegeben und steht somit je-
derzeit für eine einfache automatisierte Zuordnung sowie Prüfung zur Verfügung. Auch sind auf 
Basis der Nutzung der europaweit eindeutigen ZPB einfachere SMART METERING – Lösungen mög-
lich. Ein weiterer Pluspunkt für den s.m.a.r.t.E im Hinblick auf Datenqualität und Prozesseffizienz. 

 

Anzeige am Display 

Die Anzeige des elektronischen Haushaltszählers wechselt selbstständig ca. alle 20 Sekunden. In 
der Anzeige 1 wird der Gesamtverbrauch in kWh angezeigt. Nach dem Wechsel erscheint die An-
zeige 2. Hier wird in der oberen Zeile eine dreiziffrige Zahl, die so genannte Prüfzahl angezeigt. In 
der unteren Zeile wird die zum Zeitpunkt des Anzeigewechsels gesamte aufgenommene Momen-
tanleistung der elektrischen Verbraucher im Haus in Watt [W] angezeigt. 

  

Bild 1: eHZ s.m.a.r.t. E in der Grundanzeige 
(kWh) 

 

Bild 2: eHZ s.m.a.r.t. E in der zweiten Anzeige 
(Prüfzahl und aktuelle Leistung in Watt) 
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Anlage 2: 

Beschreibung  der Energiespar-Software EDL- co ckpit ©  

 
Das EDL- co ckpit ©  ist ein einfach zu bedienendes PC -Programm zur Darstellung und Do-

kumentation von Verbrauchsdaten auf eine m PC. Das Programm liefert umfängliche 

Informationen zur aktuellen Leistungsaufnahme, Kosten, CO 2-Mengen und auch eine 

Verbrauchshistorie. So sind z.B. Zeitreihen in ¼ h - Auflösung darstellbar. Optional kön-

nen durch eine integrierte Upload-Funkti on alle Daten per Knopfdruck an ein 

komplementäres Online-Portal (EDL-online © ) und von dort aus an das EVU des Kunden 

übermittelt werden.  

Eine wirkliche Premium-Variante einer K undenselbstablesung - oder einfacher: wirklich 

smartes metering!   

 

Zum Anschluss eines mit EDL- co ckpit ©  ausgestatteten PCs an ei nen Zähler stehen ver-

schiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Ausgehend von einem einfachen USB-Anschluss 

sind neben verschiedenen Funkübertragungen (Blue-Tooth, WLAN, WM Bus) auch Verbin-

dungen über einen vorhandenen Ethernet-Anschluss möglich.  

 

Das Programm realisiert in Ve rbindung mit einem meter & s. m.a.r.t. © E -Zähler sicher die 

Mindestanforderungen des EnWG vom 09.09. 2008 (§ 21b - tatsächlicher Verbrauch + 

tatsächliche Nutzungszeit) und liefert dem Nutzer einen echten Mehrwert. Auch werden 

sämtliche datenschutzrechtlichen Bestimmungen erfüllt, da eine Funktionalität nur mit 

dem jeweils zugeordneten Zähler gegeben ist.  

 

Selbstverständlich ist das Programm bestens g eeignet für Einspeisemessung z.B. an Fo-

tovoltaik-Anlagen oder Mikro-BHKWs. Hierzu sind zusätzlich auch USB-

Datenloggereinheiten  (meter&s.m.a.r.t.  © EEG) verfügbar. 
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Funktionalitäten: 

�9 Anzeige Echtzeitdaten: 

-  Leistungstacho, Sekundenlastgänge 

-  Kosten in € (Basis Momentanleistung) 

-  Detektor für wesentliche Leistung sänderungen mit Hochrechnung der 

Kosten 

 

�9 Anzeige historischer Verbrauchsdaten 

�9 Import und Anzeige historischer Verbrauchsdaten aus Datenlogger 

�9 Anzeige hochgerechneter Kosten + CO 2 für ein ausgewähltes  Intervall (letzte h 

etc.) 

�9 Anzeige Hochrechnung Kosten + CO 2 auf Basis der des kumulierten Verbrauchs 

 

Optional: Die elektronische Kundenselbstablesung : 

�9 Upload-Funktion in unsere SMART METERING – Datenzentrale (co.data) für: 

•  Historische Daten (Speicherdatei und Datenlogger) 

•  Echtzeitdaten (Tacho + Lastgang online) 

 

 

Wesentliche Vorteile:  

�9 Nutzung der derzeit wohl universellsten Schnittstelle am Markt: USB! 

 

�9 Einfachste Anbindung an ein vorhandenes PC-Netzwerk 

 

�9 Einfachste Erfüllung der Vorgaben des EnWG 

 

�9 wirklich smartes metering durch Upload-Funk tion, Kundenportal und Möglichkeit der 

vollautomatisierten Übermittlung der Daten an das EVU des Kunden 

 

�9 Optimal nutzbar im Zusammensp iel mit Einspeisemessungen 
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Screenshots der Energiespar-Software EDL- cockpit ©  

 

 

Leistungstacho 

 

 

Gesamtlastgang 

 

Lastgang je Phase  

  

Momentanleistung je Phase 

 

  

Historische Daten: Tageslastgang 

 

Täglicher Verbrauch eines Monats 
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Täglicher Verbrauch in einer Woche  

 

Vergleich Monatsverbräuche  

 

Hochrechnung Kosten  Momentanverbrauch 

 

Detektor: 

Wesentliche Leistungsänderungen mit Kostenanalyse  
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